
 

 

                                 
1.  O Gott, von dem wir al - les ha - ben, die Welt ist ein sehr gro - ßes Haus; Du a - ber tei - lest Dei - ne Ga - ben  

2.  Wer kann die Men schen al - le zäh - len, die heut bei Dir zu Ti - sche gehn? Doch muss die Nah - rung kei - nem feh - len,  

3.  Du machst, dass man auf Hoff nung sä - et und end - lich auch die Frucht ge - nießt. Der Wind, der durch die Fel - der we - het,  

4.  Und al - so wächst des Men schen Spei - se, der Ak - ker selbst wird ihm zum Brot; es meh - ret sich viel - fält - ger Wei - se,  

5.  Nun, Herr, wer kanns ge - nug be - den - ken? Der Wun - der sind hier gar zu viel. So viel wie Du kann nie - mand schen - ken,  

6.  Wir wol - lens auch nie - mals ver - ges - sen, was uns Dein Se - gen brin - get ein; ein je - der Bis - sen, den wir es - sen,  

O Gott, von dem wir alles haben 


F 

Melodie: Johann Balthasar König 1738 
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                   
1.   O - - Die Welt ist ein sehr gro - ßes Haus -! O - -  

2.   O - - Die heut bei Dir zu Ti - sche gehn -! O - -  

3.   O - - Und end - lich auch die Frucht ge - nießt -. O - -  

4.   O - - Der Ak - ker selbst wird ihm zum Brot -. O - -  

5.    O - - Der Wun - der sind hier gar zu viel -. O - -  

6.    O - - Was uns Dein Se - gen brin - get ein -. O - -  

 

                   
1.   O - - Die Welt ist ein sehr gro - ßes Haus -! O - -  

2.   O - - Die heut bei Dir zu Ti - sche gehn -! O - -  

3.   O - - Und end - lich auch die Frucht ge - nießt -. O - -  

4.   O - - Der Ak - ker selbst wird ihm zum Brot -. O - -  

5.    O - - Der Wun - der sind hier gar zu viel -. O - -  

6.    O - - Was uns Dein Se - gen brin - get ein -. O - -  
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                
1.   O - - Die Welt ist ein sehr gro - ßes Haus -! O - -  

2.   O - - Die heut bei Dir zu Ti - sche gehn -! O - -  

3.   O - - Und end - lich auch die Frucht ge - nießt -. O - -  

4.   O - - Der Ak - ker selbst wird ihm zum Brot -. O - -  

5.    O - - Der Wun - der sind hier gar zu viel -. O - -  

6.    O - - Was uns Dein Se - gen brin - get ein -. O - -  

 



 

 

                                  
recht wie ein Va - ter drin - nen aus. Dein Se - gen macht uns al - le reich; ach lie - ber Gott, wer ist Dir gleich? 

denn Du weißt al - lem vor - zu - stehn und schaf - fest, daß ein je - des Land sein Brot be - kommt aus Dei - ner Hand. 

die Wol - ke, die das Land be - gießt, des Him - mels Tau, der Son - ne Strahl sind Dei - ne Die - ner all - zu - mal. 

was an - fangs schien, als wär es tot, bis in der Ern - te jung und alt er - lan - get sei - nen Un - ter - halt. 

und Dein Er - bar - men hat kein Ziel; denn im - mer wird uns mehr be - schert, als wir zu - sam - men al - le wert. 

soll Dei - nes Na - mens Denk mal sein, und Herz und Mund soll le - bens - lang für un - sre Nah - rung sa - gen Dank. 

Bb F Gm7/F Bbm/F     /E 

O Gott, von dem wir alles haben - Seite 2 

Am7/D C7 F 


Bb Eb F Eb7 

                        


Recht wie ein Va - ter drin - nen aus -. A - - Ach lie - ber Gott, wer ist Dir gleich -?  

Denn Du weißt al - lem vor - zu - stehn -. A - - Sein Brot be - kommt aus Dei - ner Hand -.  

Die Wol - ke, die das Land be - gießt -. A - - Sind Dei - ne Die - ner all - zu - mal -.  

Was an - fangs schien, als wär es tot -. A - - Er - lan - get sei - nen Un - ter - halt -.  

Und Dein Er - bar - men hat kein Ziel -. A - - Als wir zu - sam - men al - le wert -.  

Soll Dei - nes Na - mens Denk mal sein -. A - - Für un - sre Nah - rung sa - gen Dank. 

 

                         
Recht wie ein Va - ter drin - nen aus -. A - - Ach lie - ber Gott, wer ist Dir gleich -?  

Denn Du weißt al - lem vor - zu - stehn -. A - - Sein Brot be - kommt aus Dei - ner Hand -.  

Die Wol - ke, die das Land be - gießt -. A - - Sind Dei - ne Die - ner all - zu - mal -.  

Was an - fangs schien, als wär es tot -. A - - Er - lan - get sei - nen Un - ter - halt -.  

Und Dein Er - bar - men hat kein Ziel -. A - - Als wir zu - sam - men al - le wert -.  

Soll Dei - nes Na - mens Denk mal sein -. A - - Für un - sre Nah - rung sa - gen Dank. 
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                      
Recht wie ein Va - ter drin - nen aus -. A - - Ach lie - ber Gott, wer ist Dir gleich -?  

Denn Du weißt al - lem vor - zu - stehn -. A - - Sein Brot be - kommt aus Dei - ner Hand -.  

Die Wol - ke, die das Land be - gießt -. A - - Sind Dei - ne Die - ner all - zu - mal -.  

Was an - fangs schien, als wär es tot -. A - - Er - lan - get sei - nen Un - ter - halt -.  

Und Dein Er - bar - men hat kein Ziel -. A - - Als wir zu - sam - men al - le wert -.  

Soll Dei - nes Na - mens Denk mal sein -. A - - Für un - sre Nah - rung sa - gen Dank. 

 


